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EINFÜHRUNG IN DIE KOGNITIVE DIMENSION 
DES HUMORS
ERKUNDUNG DER FRAGE WIE HUMOR IN 
DER MUSIK ENTSTEHT

LUDWIG VAN BEETHOVEN (1770—1827)
Scherzo aus dem Streichquartett F-Dur op. 18/1

WOLFGANG SCHRÖDER (* 1943)
Menuette aus »Eine kleine Lachmusik«

DMITRI SCHOSTAKOWITSCH (1906—1975)
Polka aus »Zwei Stücke für Streichquartett«

ERWIN SCHULHOFF (1894—1942)
»In futurum« aus »5 Pittoresken« op. 3

VINCENT WIKSTRÖM (* 1987)
»Das Musikstück« (Auftragskomposition der 
Dresdner Musikfestspiele, Uraufführung)

DR. WIELAND SCHWANEBECK 
LITERATUR- UND KULTURWISSENSCHAFTLER 

DR. MED. MARTIN LESSER OBERARZT, 
KLINIK UND POLIKLINIK FÜR NEUROLOGIE DES 
UNIVERSITÄTSKLINIKUMS CARL GUSTAV CARUS 
DRESDEN

DR. ASTRID PROCHNOW PSYCHOLOGIN 
UND NEUROWISSENSCHAFTLERIN, TU DRESDEN

VINCENT WIKSTRÖM KOMPONIST

SHIH-YUNG HUANG VIOLINE  

SEUNGHEE KANG VIOLINE 

WIEBKE HANSEN VIOLA 

FRANZ EMIL WEIGERT VIOLONCELLO

ARI KANEMAKI KONZEPT UND MODERATION

PROGRAMM



Passend zum Motto »LEICHTIGKEIT DES SEINS« geht es in der aktu
ellen Ausgabe der Reihe »Sound & Science« um nicht weniger als 
den Humor! Denn so erstaunlich es klingt: Humor ist eine komplexe 
Angelegenheit. Um etwas als »witzig« zu empfinden, braucht es das 
faszinierende Ineinandergreifen von Denken, Wahrnehmung, Gefühl 
und sozialer Intuition. Humor ist also weit mehr als nur Unterhaltung, 
sondern eine kreative Form der Hirngymnastik, die uns herausfordert, 
flexibel mitzudenken, unsere Wahrnehmung zu schärfen und unser 
Denken beweglich zu halten. Doch neben der Erforschung dieser 
spannenden Prozesse steht natürlich auch das Erleben und Spüren 
im Mittelpunkt. Mit der Frage, wie Humor in der Musik funktioniert, 
wird die Veranstaltung zum musikalischen Humor-Labor. 

DR. WIELAND 
SCHWANEBECK 

DR. WIELAND SCHWANEBECK 
LITERATUR- UND KULTURWISSENSCHAFTLER 

DR. MED. MARTIN LESSER OBERARZT, 
KLINIK UND POLIKLINIK FÜR NEUROLOGIE DES 
UNIVERSITÄTSKLINIKUMS CARL GUSTAV CARUS 
DRESDEN

DR. ASTRID PROCHNOW PSYCHOLOGIN 
UND NEUROWISSENSCHAFTLERIN, TU DRESDEN

VINCENT WIKSTRÖM KOMPONIST

SHIH-YUNG HUANG VIOLINE  

SEUNGHEE KANG VIOLINE 

WIEBKE HANSEN VIOLA 

FRANZ EMIL WEIGERT VIOLONCELLO

ARI KANEMAKI KONZEPT UND MODERATION

JOSEPH HAYDN (1732—1809)
Presto aus dem Streichquartett Es-Dur op. 33/2  
Hob. III:38 »Der Scherz«

FRAGERUNDE FÜR DAS PUBLIKUM

Konzertdauer: ca. 1 Stunde 30 Minuten. Keine Pause

Im Rahmen von SOUND & SCIENCE – eine Kooperation mit der TU Dresden

ist Literatur- und Kulturwissenschaftler 
mit einem besonderen Interesse an 
Comedy, anglofoner Popkultur sowie 
Film- und Mediengeschichte. Neben 
akademischen Veröffentlichungen (u. a. 
über Hochstaplerfiguren, Zwillinge und 
Literaturverfilmungen) schreibt er regel-
mäßig Essays, Glossen und Kurztexte 
für Zeitschriften wie konkret und Titanic 
oder das Netzfeuilleton 54books; seine 
Bühnenkomödie »Slapstick« (2021) wurde 
am Gerhart-Hauptmann-Theater in Zittau 

und Görlitz uraufgeführt. Für die 100-Seiten-Reihe beim Reclam-Verlag 
hat er Bände zu James Bond (2021), Loriot (2023) und zuletzt zu Her-
bert Grönemeyer (2025) beigesteuert, beim Metzler-Verlag das interdis-
ziplinäre Handbuch »Männlichkeit« mitherausgegeben (2016) und bei 
Bertz+Fischer im letzten Jahr einen filmwissenschaftlichen Band zum 
50. Jubiläum des Filmklassikers »Der weiße Hai« herausgebracht.



DR. MED.  
MARTIN LESSER

DR. ASTRID PROCHNOW 

ist Oberarzt an der Neurologischen 
Universitätsklinik Dresden, an 
welcher er auch ab 2013 seine Fach-
arztausbildung absolvierte. Sein 
besonderes klinisches Interesse gilt 
der Akut- und Intensivneurologie 
sowie Epileptologie. Er ist Leiter des 
EEG-Labors und stellvertretender 
Direktor des UniversitätsCentrums 
für gesundes Altern. Medizinstudi-
um und Dissertation absolvierte er 
an der Friedrich-Schiller-Universität 
seiner Heimatstadt Jena, wo er auch 

im Alter von zehn Jahren seine musikalische Ausbildung (Tenorhorn 
und Euphonium) an der dortigen Musik- und Kunstschule begann. 
Neben der Teilnahme an nationalen und internationalen Wett-
bewerben als Solist und Orchestermusiker widmete Martin Lesser 
sein musikalisch-ehrenamtliches Engagement zunehmend dem 
Aufbau der in Ostdeutschland damals noch weitgehend unbekann-
ten Brass-Band-Besetzung nach britischem Vorbild. Inspiration 
waren für ihn hierbei enge Kontakte in die internationale Brass-
Band-Szene insbesondere Großbritanniens und der Schweiz. 

ist Psychologin und Neurowis-
senschaftlerin an der Techni-
schen Universität Dresden. In 
ihrer Forschung beschäftigt 
sie sich mit Wahrnehmung, 
Aufmerksamkeit und der Frage, 
wie das Gehirn Erfahrungen, 
Eindrücke und Handlungen 
organisiert. Dabei verbindet sie 
experimentelle Psychologie mit 
moderner Hirnforschung und 
interessiert sich besonders da-
für, wie Menschen ihre Umwelt 
strukturieren und erleben.



wurde 1987 in Frankfurt am 
Main geboren und ist als frei-
schaffender Musikproduzent, 
Konzepter und Audio-Program-
mierer in der Kunst, Wirtschaft 
und Lehre tätig. Er studierte 
Musikinformatik (M.A.) und 
Komposition (M.A.) bei Prof. 
Markus Hechtle und Prof. Wolf-
gang Rihm an der Hochschule 
für Musik Karlsruhe. Neben 
Projekten im Sound Branding 
(u. a. für die Deutsche Telekom 
und Volkswagen), gestaltet er 

Sound- und Klangkonzepte (u. a. für das Humboldt Forum Berlin, 
den Changi Airport Singapur) und komponiert für Theater- und 
Tanzproduktionen. Er schaut oft auf Bildschirme, kocht fast jeden 
Tag ein neues Gericht und liest gerade »Rejection« von Tony Tulat-
himutte. Am 23. Januar 2026 hat er auf Kleinanzeigen nach einer 
günstigen E-Gitarre im Raum Wedding gesucht, weil er weniger 
auf Bildschirme und mehr auf Gitarren schauen möchte. Er erhielt 
diverse Stipendien, Förderungen und Preise (u. a. »Yamaha Music 
Award«, »Red Dot Best of the Best«) – nicht für sein Gitarrenspiel.

VINCENT WIKSTRÖM 

SHIH-YUNG HUANG
wurde 2003 in Taipeh geboren 
und studiert derzeit an der 
Hochschule für Musik Carl 
Maria von Weber Dresden 
bei Prof. Annette Unger. 2023 
wurde er für die Violin Mas-
terclasses der Kronberg Acade-
my bei Kolja Blacher ausge-
wählt. Im Jahr 2025 wurde er 
mit dem Deutschlandstipen
dium ausgezeichnet. Zudem 
ist Shi-Yung Huang Akademist 
der Giuseppe-Sinopoli-Akade-
mie der Staatskapelle Dresden.



ist in Wesel am Niederrhein 
aufgewachsen. Mit sieben 
Jahren erhielt sie ihren 
ersten Geigenunterricht, 
entdeckte im Alter von 
vierzehn Jahren durch die 
Kammermusik den Klang 
der Bratsche für sich und 
nahm ein Jungstudium in 
Düsseldorf auf. Ihr Bache-
lorstudium absolvierte sie 
an der Musikhochschule 
Lübeck bei Prof. Lena Eckels. 
Seit Oktober 2025 befindet 
sie sich im Master of Music an der Hochschule für Musik Franz Liszt 
in Weimar in der Klasse von Prof. Florian Richter. Orchestererfah-
rungen sammelte Wiebke Hansen u. a. als Mitglied der Gustav 
Mahler Academie und der Jungen Deutschen Philharmonie. Zudem 
war sie Akademistin in der Norddeutschen Philharmonie Rostock 
und stellvertretende Solobratschistin in Bielefeld. Seit Anfang 
des Jahres ist sie Mitglied in der Giuseppe-Sinopoli-Akademie der 
Staatskapelle Dresden.

WIEBKE HANSEN

wurde in Seoul, Südkorea, geboren. 
Derzeit befindet sie sich im Master-
studium bei Prof. Mark Gothoni an 
der Universität der Künste Berlin. 
Seunghee Kang sammelte erfolg-
reich Erfahrungen in Deutschland, 
sowohl als Solistin als auch als 
Kammermusikerin. Beim Friedens-
konzert für Korea in Berlin war sie 
Konzertmeisterin des koreanischen 
Orchesters. Darüber hinaus hat 
sie den Ersten Preis bei der »Salz-

burg International Music Competition« gewonnen und ist Zweite 
Preisträgerin des internationalen Wettbewerb »Premio Annarosa 
Taddei« in Rom. Seit Januar 2025 ist die Geigerin Akademistin der 
Giuseppe-Sinopoli-Akademie der Staatskapelle Dresden.

SEUNGHEE KANG



FRANZ EMIL WEIGERT
ist ein aus Leipzig stammender Cellist. 
Seit 2021 studiert er im Bachelor of 
Arts an der Hochschule für Musik und 
Theater Leipzig in der Klasse von Prof. 
Peter Bruns. Weitere künstlerische 
Impulse erhielt er durch die Teilnah-
me an Meisterkursen bei den Pro-
fessoren Maintz, Klinger und Latzko. 
Franz Emil Weigert ist mehrfacher 
Preisträger und Sonderpreisträger des 
Wettbewerbs »Jugend musiziert«. 

Orchestererfahrungen sammelte er u. a. als Mitglied des Gustav 
Mahler Jugendorchesters. Seit September 2025 ist er Mitglied der 
Giuseppe-Sinopoli-Akademie der Staatskapelle Dresden.
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wurde in Tokio geboren und kam 
mit siebzehn Jahren nach Deutsch-
land. Nach ihrem Violinstudium in 
Düsseldorf wechselte sie zur Viola 
und spielte neben ihrem Studium 
bereits in den Orchestern der Oper 
Frankfurt und des Staatstheaters 
Darmstadt. Sie setzte sich intensiv 
mit zeitgenössischer Musik aus-
einander und entwickelte eine Leidenschaft für die klangliche Um-
setzung konzeptueller Kompositionen. Kanemaki absolvierte ein 
Masterstudium der Musikwissenschaft an der Universität Leipzig 
und arbeitete als studentische Hilfskraft am Max-Planck-Institut 
für empirische Ästhetik. Sie ist u. a. in der Öffentlichkeitsarbeit 
mehrerer Kulturveranstaltungen tätig und promoviert seit 2021 an 
der TU Berlin über die Kommunikation zwischen Musikschaffenden 
und Zuhörenden.

https://www.grafikladen.com/
https://www.grafikladen.com/


KLASSIKPARTNER

www.musikfestspiele.com

UNTERSTÜTZER

Oppacher Mineralquellen GmbH & Co. KG

KULTUR- UND MEDIENPARTNER

PREMIUMPARTNER

Die Dresdner Musikfestspiele sind eine Einrichtung der Landeshauptstadt Dresden. 
Sie werden gefördert durch das Sächsische Staatsministerium für Wissenschaft, Kultur und Tourismus und 

mitfinanziert durch Steuermittel auf der Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes.

FÖRDERPARTNER

JUST Naturstein GmbH   I   APOGEPHA Arzneimittel GmbH   I   Chauffeur Service 8x8

PROJEKTPARTNER

KOOPERATIONSPARTNER

#dmf

Exklusiver Premiumpartner für »The Wagner Cycles« – »Götterdämmerung« 2026
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